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Oberkotzau – St. Jakobus 
 
Pfarramtsführung: Pfr. Frank Tauer, Autengrüner Str. 9  
             Tel. 382, E-Mail: frank.tauer@elkb.de 
Gemeindereferentin Miriam Zapf, Hofer Str. 36, 95182 Döhlau 

             Tel. 0176-82086839, E-Mail: miriam.zapf@elkb.de 

Gemeindereferent Wolfgang Schroedter-Aßmann, Pfarrstr. 4,  

             Tel. 974004, E-Mail: wolfgangschroedter@gmx.de 

Pfarramt: Frau Rödel, Pfarrstr. 4, Tel. 97400-0, Fax 97400-5    

                 Montag – Freitag jeweils 8.00 – 12.00 Uhr     

                 E-Mail: pfarramt.oberkotzau@elkb.de  

Vertrauensmann im Kirchenvorstand: Michael Müller, 

                Heinrich-Lörner-Str. 5, Tel. 964880 

Mesnerin: Frau Krauß, Oststr. 2, Tel. 299  

Kindertagesstätte: (Frau Hagemann) Autengrüner Str. 7, Tel. 503 

                                www.ev-kita-oberkotzau.de 

         Kinderkrippe (Frau Kreuzer): Tel. 8902 

         Schulkinderbetreuung (Frau Jahn): Tel. 8575 

Lutherstift – Haus für Senioren und Pflege:  

Döhlauer Berg 5, Tel. 700, www.lutherstift-oberkotzau.de 

Gemeindezentrum, Autengrüner Str. 7, Tel. 8575 

Wohnheim Schloss Oberkotzau: Schloßstr. 1, Tel. 09286/96459-0, 

www.diakonie-hochfranken.de 
 

 

Unsere Bankverbindungen: 

Spenden:    IBAN: DE04 7805 0000 0220 0155 31    

                    (Sparkasse Hochfranken)        

Kirchgeld:   IBAN: DE13 7805 0000 0240 3034 04    

                     (Sparkasse Hochfranken)        

          oder   IBAN: DE24 7706 9870 0002 5012 28    

                     (Raiffeisenbank Hochfranken West eG)                                                                                                                                          

Zeidler – von Kotzauische Evangelische Stiftung Oberkotzau: 

                     IBAN: DE34 7805 0000 0220 6821 57   

                     (Sparkasse Hochfranken) 
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„Die Freude am Herrn ist unsere Stärke“ 
 

Liebe Gemeinden in unserer neuen Pfarrei Oberkotzau-Döhlau, 
 
Neuanfänge sind immer etwas Besonderes. 
Alle sind gespannt, wie es jetzt weitergeht. 
Worauf wird wohl in Zukunft geachtet? Wird 
es wieder so werden wie früher? Oder 
vielleicht sehnen wir uns auch nach etwas 
Neuem? Neuanfänge erleben wir ständig im 
Leben. Nicht nur in der Familie, in 
Freundschaften, in Beruf und Alltag, sondern auch in unseren 
Kirchengemeinden. 
 
Dieses Grußwort darf ich bereits in meinen ersten Tagen hier in 
Oberkotzau und Döhlau, dem großen Neuanfang meiner Familie und mir, 
schreiben. Und auch ich bin neugierig: Worauf wird geachtet, welche 
Überlegungen, Ideen und Ziele gibt es schon? Was erwarten Sie sich als 
Gemeinde von Ihrem neuen Pfarrer?  
 
Ich bin dankbar für die Gemeindesituation unserer Pfarrei in die ich 
kommen darf. In den vergangenen Jahren haben die Kirchenvorstände 
viel vorausgedacht und wichtige und gute Entscheidungen getroffen, 
sodass wir auch im Rahmen der Veränderungsprozesse in der 
Landeskirche gut vorbereitet sind.  
 
Veränderungen fanden statt, aber es stand immer fest: Jesus soll dabei 
im Zentrum stehen. Es geht schließlich um den Glauben an ihn. 
Deswegen kommen wir hier zusammen als Christen vor Ort: Gemeinsam 
am Reich Gottes bauen und Menschen für Jesus gewinnen! 
 
Nicht immer klappt bei Neuanfängen alles so wie geplant. Es gibt 
Rückschläge und Aufbrüche. Als das Volk Israel aus dem Exil in Babylon 
zurückkehrte, fanden sie einen Trümmerhaufen in Jerusalem vor. Die 
Pracht der alten Stadt war verloren, selbst die Mauer stand nicht mehr. 
Die Menschen aber nutzten den Neubeginn.  
 
Sie kamen zusammen und bauten Tempel und Mauer wieder auf. Doch 
das war nicht das Wichtigste. An einem Festtag hörten die Menschen auf 
das, was Gott ihnen zu sagen hatte. Sie besannen sich gemeinsam auf 
das Zentrum und den Ursprung, die Quelle all ihrer Kraft: Gott.  
 

 Nehemia und Esra, zwei der einflussreichen Gestalten in dieser Zeit, 
ermutigten die Menschen und sagten: „Die Freude am Herrn ist eure 
Stärke!“ (Nehemia 8,10). 
 
Nicht die große Mauer und der Tempel, nicht die organisatorische 
Handlungsfähigkeit, die politische Macht, sondern die Freude am Herrn, 
daraus kommt unsere Stärke. 
Wenn wir uns bewusst machen, was Gott bereits für reichen Segen über 
unser Leben ausgegossen hat, was Gott tut und getan hat, dann 
verändert das uns. Dann werden Sorgen von Hoffnung durchflutet und 
unsere Perspektiven anders. 
 
Karl Valentin prägte den Satz: „Ich freue mich, wenn es regnet, - denn 
wenn ich mich nicht freue, regnet es auch.“ 
An den Umständen unserer Neuanfänge und unseres Lebens können wir 
nicht immer etwas ändern. Nicht alles liegt in unserer Hand und das ist 
gut so. Unsere Stärke kommt schließlich nicht aus den Ressourcen, auf 
die wir zurückgreifen können, sondern sie stammt aus dem Vertrauen 
auf Gott. 
Hier liegt der Schatz unserer Kirchengemeinden. Wir haben eine Quelle 
unserer Stärke, eine Botschaft von einem Gott, der uns so sehr liebt, dass 
er seinen Sohn sandte, der für uns starb, damit alle die an ihn glauben 
ewiges Leben haben. 
 
Der Glaube an Jesus ist der Grund, warum ich heute als ihr neuer Pfarrer 
schreibe. Und diesen Glauben möchte ich mit ihnen weitertragen.  
Ich bin dankbar für Familie Baderschneider, die über Jahrzehnte mit 
vielen anderen an Gottes Reich hier in Oberkotzau und Döhlau gebaut 
haben. Und ich freue mich, dass Gott auch mich gebrauchen möchte und 
den Weg meiner Familie und mir bis hierher geführt hat.  
 
Ein Neuanfang beginnt und ich bitte Sie um Ihre Hilfe! Wir freuen uns über 
alle Unterstützung, über jede Ermutigung und Offenheit, die Sie meiner 
Familie und mir entgegenbringen und schon so wunderbar reichlich in den 
letzten Wochen entgegengebracht haben. Danke schon jetzt dafür! 
Lassen Sie uns gemeinsam Menschen weitererzählen, von unserem 
wunderbaren Gott! 
Wir freuen uns Sie kennenzulernen. Kommen Sie jederzeit gerne auf uns 
zu! 
Gottes Segen, 

Ihr Pfarrer Frank Tauer 
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Feierlicher Ordinationsgottesdienst für Pfarrer Frank Tauer 
 

Am Sonntag, den 17. März 2024, wurde in der St. Jakobuskirche der 
Ordinationsgottesdienst gefeiert, bei dem Frank Tauer durch Regio-
nalbischöfin Dr. Dorothea Greiner das Amt des Pfarrers übertragen und er 
in seinen Dienst auf der ersten Pfarrstelle der Pfarrei Oberkotzau-Döhlau 
eingeführt wurde.  
 

Viele waren gekommen, um 
diesen Gottesdienst mit Pfr. 
Tauer und seiner Familie zu 
feiern - Gemeindeglieder, 
Kirchenvorsteher, Vertreter 
der politischen Gemeinde 
und des Landkreises, Kol-
legen und Kolleginnen aus 
dem Pfarrdienst, Vertreter 
der Synode, Familie und 
Freunde von Frank Tauer. 
Sogar aus der bisherigen 

Gemeinde Eltersdorf, in der Pfr. Tauer seine praktische Ausbildung 
absolviert hat, war ein ganzer Bus angereist.  
 

Es war eine Freude, diesen bewegenden Gottesdienst in einer voll-
besetzten Kirche zu feiern.  
 

Geleitet wurde der Gottesdienst zu Beginn von unserem stellvertretenden 
Dekan, Herrn Pfr. Persitzky. Die Predigt hielt Frau Regionalbischöfin Dr. 
Greiner – sie ging in eindrucksvoller Weise darauf ein, was es heißt, sich 
in den Dienst unseres Herrn Jesus Christus zu stellen und vor allem auch 
als Pfarrer in einer Gemeinde in leitender Funktion Verantwortung zu 
übernehmen.  
Im Beisein der von Pfr. Tauer 
ausgewählten Assistenten nahm Frau 
Dr. Greiner dann die Ordi-
nationshandlung vor. Hierbei standen 
die Bereitschaft von Pfr. Tauer, sich 
mit allen dazugehörenden Aufgaben 
dem Dienst als Pfarrer zu stellen, 
sowie das Ja der Gemeinde zu ihrem 
Pfarrer im Mittelpunkt, bevor Pfr. 
Tauer unter Zuspruch persönlicher 
Worte der Assistenten gesegnet 
wurde.  
 
 

 Auch der ganzen Familie von Pfr. Tauer, seiner Frau Elizabeth und den 
Kinder William und Victoria, wurde der Segen zugesprochen.  
 

Die Festgemeinde durfte im Anschluss das von Pfr. Tauer geleitete 
Wandelabendmahl einnehmen. Man merkte Pfr. Tauer an, mit wie viel 
Freude und Begeisterung er seinen Dienst annimmt.  
 

Freude und Begeisterung waren auch in der musikalischen Ausge-
staltung des Gottesdienstes zu spüren. Der Posaunenchor Kirchenlamitz, 
Herr Mackensen an der Orgel, der Singkreis, der Kirchenchor und die 
Jugendband aus Oberkotzau trugen mit ihren Musikstücken einen großen 
Teil zum liebevoll gestalteten Gottesdienst bei.  
 
 

Nach dem Gottesdienst konnten wir bei 
bestem Wetter gemeinsam zum 
Rathaus ziehen und wurden dort als 
Überraschung für Pfr. Tauer vom 
Eltersdorfer Posaunenchor empfangen. 
Vielen Dank an die Marktgemeinde 
Oberkotzau, die die Räumlichkeiten zur 
Verfügung stellte. 
 
 

Danach wurde mit vielen von Ihnen 
gefeiert! Es gab sehr persönliche Gruß-
worte und Willkommensgeschenke für 
die Familie Tauer. In fröhlicher Atmo-
sphäre war bei Essen und Trinken Zeit 
für ein erstes Kennenlernen. 
 

Ganz herzlichen Dank allen Beteiligten 
und Mitwirkenden, die mitgeholfen 
haben, den Tag für die Besucher und 
vor allem für Familie Tauer zu einem 
segensreichen Erlebnis zu machen.  

 
 
So blicken wir mit Dankbarkeit zurück 
auf diesen Gottesdienst und freuen uns 
auf die gemeinsame Zeit mit Pfarrer 
Tauer und seiner Familie! 
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Gemeinsam Eins werden. 
 

Schon seit längerer Zeit sind die Kirchen-
gemeinden Oberkotzau und Döhlau gemein-
sam auf dem Weg. 
 

Seit dem 1. Januar sind wir nun eine Pfarrei. 
Das bringt vieles Neues mit sich und das wird 
es auch weiterhin.  

 
Nicht alles davon fällt leicht und es wird immer wieder neue Fragezeichen 
geben, die es zu lösen gilt. Dabei wollen wir aufeinander und vor allem auf 
Gott hören! 
 

So gut es geht wollen wir diesen Prozess für Sie transparent machen. 
Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie Fragen zu unserem 
Zusammenwachsen haben! 
 

Ein wichtiger verbindender Aspekt ist die Pfarramtsführung, die in beiden 
Gemeinden seit dem 1. März bei Pfarrer Tauer liegt.  
Auch soll in diesem Jahr, im Zuge der Kirchenvorstandswahlen, ein ge-
meinsamer Kirchenvorstand gebildet werden. 
 

Wir wollen darauf vertrauen, dass Gott aus einer ursprünglichen Not etwas 
Großes, Wunderbares entstehen lassen kann. Lassen sie uns neugierig 
aufeinander zugehen und mutig Neues wagen. Gemeinsam eins werden 
mit Jesus als Mittelpunkt! 
 
 
 

 
 

  
Termine zur 

 

Konfirmation  
in Döhlau 

 
 

 
Sonntag, 07.04.     10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
 
Samstag, 11.05.    15:00 Uhr Konfirmandenbeichte mit Abendmahl 
                                               in der St.-Peter-und-Paul-Kirche 
 
Sonntag, 12.05.     10:00 Uhr Einsegnung der Konfirmanden in einem 
                                              festlichen Gottesdienst 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jubelkonfirmation in Döhlau 

 

In diesem Jahr feiern wir in der Kirche in Döhlau 
das Fest der Jubelkonfirmation im 
Festgottesdienst am Sonntag, 09.06.2024. 
 

Für die Jahrgänge, die 2024 ihr Jubiläum feiern 
- 1999 (Silberne Konfirmation), 1974 (Goldene Konfirmation), 1964 
(Diamantene Konfirmation), 1959 (Eiserne Konfirmation), 1954 
(Gnadenkonfirmation), 1949 (Kronjuwelenkonfirmation) – werden wir die 
Einladungen in Kürze verschicken. 
 

Wir laden die Jubilare am Samstagnachmittag, 08.06., um 15.00 Uhr zu 
einem gemütlichen Beisammensein im Gemeindehaus ein. 

Monatsspruch April 2024: 
 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der von euch Rechenschaft fordert über die 
Hoffnung, die euch erfüllt. 

 

1. Petrus 3,15 
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 Klappe die Erste - Vorsicht Kamera in der KiTa! 
 
Dieser Dienstag im Februar sollte ein ganz 
aufregender Tag werden! Gut, dass wir das 
morgens beim Aufstehen noch nicht wus-
sten… 
…denn am frühen Vormittag klingelte plötz-
lich das Telefon und ein Redakteur von TV 
Oberfranken fragte, ob sie bei uns vorbei-
kommen können, um einen Beitrag zum 
„Tag der Muttersprache“ bei bzw. mit uns 
zu drehen.  
Eine Stunde später ging es dann los. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Den Großen wurden Löcher in den 
Bauch gefragt, wie wichtig Sprache 
im ganzen Leben ist. Die Kleinen 
fragten dafür den beiden Redak-
teuren Löcher in den Bauch, wie 
denn ihre Kamera oder das Mikro so 
funktionieren. Es war also ein auf-
regender Tag für jeden Einzelnen!  
Nach zwei Stunden war dann alles 
abgedreht.  
 
Nun hieß es warten bis 18 Uhr, denn nun ging der Beitrag auf 
Sendung:https://www.tvo.de/mediathek/video/in-kitas-und-schulen-
neue-ansaetze-sollen-deutsche-sprache-zu-verbessern 
 

Es sind noch Plätze frei! 

https://www.tvo.de/mediathek/video/in-kitas-und-schulen-neue-ansaetze-sollen-deutsche-sprache-zu-verbessern
https://www.tvo.de/mediathek/video/in-kitas-und-schulen-neue-ansaetze-sollen-deutsche-sprache-zu-verbessern


- 12 -  - 13 - 

Eindrücke von der Kinderbibelwoche …. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

…und vom Mitarbeitertag 
Anfang März hatten wir unseren Mitarbeitertag. Ein letztes Mal mit 
Christine und Dieter Baderschneider. Dankbar blicken wir auf die gute ge-
meinsame Zeit zurück. Beim Austausch mit einem tollen Team, durften wir 
diesen Tag zugerüstet und mit guter Stimmung erleben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anfang März hatten wir unseren Mitarbeitertag. Ein letztes Mal mit 

 Kinderbibeltage: „Auf der Suche nach Herrn J.“ 
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Wir wählen einen neuen Kirchenvorstand! 
 

Liebe Gemeinde, 
unsere evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen Verantwortung 
übernehmen und Kirche mitgestalten! Dieses Jahr machen sich die 
Gemeinden in Oberkotzau und Döhlau miteinander auf den Weg, um 
einen gemeinsamen Kirchenvorstand für unsere zwei Gemeinden zu 
bilden. 
 

Dazu sind Sie gefragt und angesprochen! Bringen Sie sich ein, mit 
ihren Gaben und ihrem Glauben, hier vor Ort.  
Gemeindeleitung ist ein Vertrauensamt. Hier wird der Raum geschaffen 
für Begeisterung, Ungewöhnliches, Neues und die Basis gelegt für die 
Arbeit am Reich Gottes in Oberkotzau und Döhlau.  
 

Dafür suchen wir Menschen, die Freude und Lust haben, unsere 
Gemeinden miteinander in eine blühende Zukunft zu führen. 
 

Vielleicht wissen Sie noch gar nicht so genau, was der Kirchen-
vorstand eigentlich tut? 
 

Der Kirchenvorstand… 

 nimmt die Perspektiven der Kirchengemeinden in den Blick und 

entscheidet über die Schwerpunkte des Gemeindeslebens. 

 verantwortet die Gestaltung des geistlichen Lebens und weiterer 

Gemeindeaktivitäten. 

 berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfiarbeit, 

Angebote für Senioren, Kirchenmusik und Bildung. 

 kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche. 

 ist verantwortlich für die Verwaltung der Finanzen. 

 verwaltet unsere kirchlichen Gebäude und Grundstücke und 

entscheidet über deren Nutzung. 

 wirkt bei der Besetzung von Pfarrstellen und anderen 

Arbeitsplätzen in der Kirchengemeinde mit und trägt die 

Personalverantwortung. 

 fördert die kulturellen, sozialen und ökumenischen Beziehungen 

der Kirchengemeinde vor Ort.  

 gestaltet die regionale Zusammenarbeit mit benachbarten 

Gemeinden. 

 vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit. 

 

 
 

 Kommen Sie auf erfahrene Mitglieder des Kirchenvorstands oder uns 
Hauptamtliche für eine realistische Einschätzung zu.  
Der Kirchenvorstand ist normalerweise für sechs Jahre gewählt. Eine 
Pause aus persönlichen, beruflichen oder familiären Gründen ist möglich.  
 

Alle Gaben, Fähigkeiten und Persönlichkeiten sind herzlich willkom-
men! Gottes Gemeinde gedeiht und wächst, wenn Menschen sich ge-
meinsam für sie einsetzen und an ihr bauen. 
 

Mehr Infos und alles Weitere erhalten Sie bei unserem Kirchenvorstand 
oder unseren Hauptamtlichen. 
 

 
Kirchenvorstandswahl 2024:  
Werden Sie Teil des neuen gemeinsamen Kirchenvorstandes! 
 

Liebe Gemeinde,  
frisch angekommen bitte ich um Ihre Mithilfe! Wir wollen dieses Jahr 
einen neuen Kirchenvorstand wählen und suchen derzeit Menschen, die 
ihre Gaben und Glauben einbringen wollen in die Gestaltung unserer Kir-
chengemeinden in Oberkotzau und Döhlau. 
 

Vielleicht haben Sie schon einmal mit dem Gedanken gespielt in den Kir-
chenvorstand zu gehen, sind sich aber unsicher, was das bedeutet. Kom-
men Sie gerne auf mich, Miriam Zapf, Wolfgang Schroedter-Aßmann oder 
unsere Kirchenvorstände zu und erkundigen Sie sich. 
 

Wir bitten Sie, sich bis spätestens 12. Mai bei uns zu melden,  
wenn Sie für unseren neuen gemeinsamen Kirchenvorstand kandidieren 

möchten. 
 
Zur Info folgen hier noch weitere wichtige Termine: 
26. Mai: Bekanntgabe des vorläufigen Wahlvorschlags 
17. Juni: Bekanntgabe des endgültigen Wahlvorschlags 
16.-29. September: Versand der Wahlunterlagen 
 
20. Oktober 2024: Wahltag 
 
Bitte schließen Sie in den kommenden Wochen und Monaten die Kirchen-
vorstandswahl in Ihr Gebet mit ein! In der Gemeindeleitung werden viele 
wichtige Entscheidungen getroffen, hier sind wir auf Ihr Gebet und Gottes 
Führung angewiesen. 
 

Pfarrer Tauer 
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Nähmaschinen für die Zukunft 2.0 
(Fortsetzung vom Gemeindebrief April/Mai 2022) 

Es ist nun etwas über 2 Jahre her, dass die Gemeinde Oberkotzau 
eingegriffen hat, um Flüchtlingsfrauen eine Schneiderausbildung zu 
ermöglichen. Vielleicht erinnert ihr euch: 
Pastor Lomago von der Kirchengemeinde Ngezi in Bunia hatte ein Projekt 
gestartet: er wollte den unzähligen Frauen helfen, die mittellos als 
Flüchtlinge hier in Bunia angekommen waren. Die Kirchengemeinde 
Oberkotzau hat mit ihren Spenden geholfen, dass elf Nähmaschinen 
angeschafft werden konnten. Die Kirchengemeinde Ngezi hat ihren Teil 
beigetragen, indem sie Tische für die Nähmaschinen gebaut haben, 
Scheren, Nadel und Faden, Stoffe für die Ausbildung organisiert haben.  
Und nun, eine Woche vor Weihnachten 2023, bekam ich eine Einladung 
in die Kirchengemeinde Ngezi: Abschlussfeier für den ersten Jahrgang der 
fertig ausgebildeten Schneiderinnen! – Ich muss sagen, ich hatte dieses 
Projekt ein wenig aus dem Blick verloren, nicht zuletzt deshalb, weil ich im 
vergangenen Jahr zum Heimatdienst in Deutschland war. Als ich nun am 
17. Dezember nachmittags in Ngezi an der Abschlussfeier teilnahm, 
staunte ich nicht schlecht: was hier die letzten beiden Jahre stattgefunden 
hatte, war kein gemütliches Beisammensein oder lockeres 
„Hobbystündchen“, sondern ein wirklich straff organisiertes 
Schulungsprogramm mit einer gut organisierten und fundierten 
Ausbildung: 22 Frauen, die jüngste erst 16 Jahre alt, waren mit viel 
Hingabe geschult worden, hochwertige Kleidung herzustellen und können 
nun selbst ihren Lebensunterhalt verdienen. Sie haben schon während der 
Ausbildung mit den Musterstücken, die sie hergestellt haben, Geld 
verdient, um auf eine eigene Nähmaschine zu sparen. Neben dem 
Nähunterricht wurden sie auch in verschiedenen anderen Bereichen 
geschult: Mathematik, Lesen und Schreiben, Jüngerschaft… Was versteht 
man nun unter Jüngerschaft? Die Frauen sollten auf lernen, was es 
bedeutet Christ zu sein: ein Nachfolger Jesu! Und wie wirkt sich das auf 
mein Leben aus? Hier kamen viele Fragen auf und es wurde viel diskutiert. 
 
 

 Jesus lehrt uns zum Beispiel, unseren Feinden zu vergeben. Ein 
schweres Thema für diese Frauen, die wegen Rebellenbewegungen und 
Stammeskriegen fliehen mussten, Hab und Gut verloren haben, 
Ehemann, Kinder oder andere Familienangehörige brutal verloren haben. 
Dieser Unterricht war sicher der schwerste. Umso mehr, wenn man mit 
den Angehörigen des „Feindes“ in derselben Klasse sitzt. Aber Gott kann 
helfen und wirkliche Vergebung möglich machen. Nur so können 
Traumata geheilt werde, Frieden im Herzen einziehen, uns so auf Dauer 
helfen, die Gesellschaft zu verändern. So vielen herzlichen Dank Euch, 
der Oberkotzauer Kirchengemeinde, dass Ihr dies alles durch eure 
Spenden mit möglich macht!  
                    Herzlichst, Eure Kerstin 
Hier noch ein paar Fotos: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ausbilder bei der Übergabe der Diplome. Neben den Schneiderinnen 
war eine Klasse mit Köchinnen für „gehobene Küche“ ausgebildet 
worden, alles zusammen knapp 50 Frauen und junge Mädchen.  
 

Hier seht ihr Pastor Lomago, den Initiator des 
Programms. Er sendet ganz herzliche Grüße zu euch 
nach Oberkotzau und bedankt sich sehr für alle Hilfe, 
die für dieses Projekt gekommen ist. Ohne die 
Unterstützung eurerseits wäre dieses Projekt nicht 
möglich. - Die Kirche Ngezi hat inzwischen die 
Ausbildung für die nächste Gruppe von Schnei-
derinnen und Köchinnen gestartet.  
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Rückblick: Frauenfrühstück 
 

Am 24. Februar fand das 
diesjährige Frauenfrühstück statt. 
62 Frauen waren der Einladung 
gefolgt und konnten das liebevoll 
vorbereitete Frühstücksbuffet ge-
nießen.  

Ein ausgesprochen interessantes, 
sehr kurzweiliges Impulsreferat von 

Pfarrerin Stefanie Lauterbach, das unter dem Thema "vergeben und 
vergessen!?" stand, schloss sich an. Mit Gebet, Segen und einem 
gemeinsamen Abschlusslied wurden die Frauen verabschiedet. 
Das Team freut sich schon auf's Frauenfrühstück 2025 und wer in diesem 
Jahr dabei gewesen ist, sicher auch!  

 
 

 Rückblick: Weltgebetstag in Döhlau 
 

Am WGT feiern Menschen 
überall auf der Welt Gottes-
dienst. Sie singen und beten 
und hören Geschichten aus der 
Bibel.  
Frauen aus Palästina luden 

uns in diesem Jahr zum WGT ein. Trotz oder 
gerade wegen der katastrophalen Lage in Gaza wollten wir zum WGT 
besonders an die Menschen denken, die vom Krieg in Israel und 
Palästina betroffen sind. Wir beteten für sie und für den Frieden. 

 
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden aus den Kirchengemeinden 
Döhlau, Kautendorf und Tauperlitz! 

 
 
 

Monatsspruch Mai 2024: 
 

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten.  

Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll Macht haben über mich. 

 

1. Korinther 6,12 
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Wir laden ein: 
 

Angebote für Kinder  
 

Kinderstunde:  Freitag, 15.00 - 16.00 Uhr (Vorschule - 3. Klasse), Oberk. 
Adventuretime: Freitag, 16.00 - 18.00 Uhr (für Jungs ab 4. Klasse),   “ 
Mädchenkreis: Freitag, 16.00 - 17.30 Uhr (4. - 7. Klasse), Oberk.                  
Kindergottesdienst:  
Sonntags parallel zum Hauptgottesdienst in St. Jakobus, Oberkotzau 
(außer an den Feriensonntagen und bei Familiengottesdiensten); 
für Kinder vom Vorschulalter bis zur 6. Klasse; kleinere Kinder sind in 
Begleitung eines Erwachsenen willkommen.  
Die Kinder treffen sich zum Beginn in der Jakobuskirche mit den 
Erwachsenen und gehen dann mit dem KiGo-Team ins benachbarte 
Pfarrhaus. Dort werden Sie auch von ihren Eltern nach dem Gottesdienst 
abgeholt. 
 

Angebote für Jugendliche 
 

Jugendkreis:     Freitag, ab 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Oberkotzau 
 
 

 
 

 
Jugendgottesdienst jeweils um 19.30 Uhr  
am Freitag, 26.04., im Gem.zentrum Oberkotzau 

Angebot für junge Familien 
 

Minitreff:  jeden Mittwoch von 15.00 – 16.30 Uhr im Pfarrhaus, Pfarrstr. 4 
                Ansprechpartnerin: Julia Schmidt  0162-3478565 

                 
Krabbelkreis: jeden Mittwoch von 09.00 – 11.00 Uhr  
                      im Gemeindezentrum Oberkotzau 
                      Ansprechpartnerin: Johanna Döhnel  0176-63230478  
 
 

Angebot für Frauen 
 

Frauengymnastik: montags um 16.30 Uhr in der Saaletalhalle Oberk. 
 

 Angebote für Senioren 
 
 
 

Seniorennachmittag: 
in Oberkotzau 

Dienstag, 09.04. und 07.05., jeweils um  
15.00 Uhr im Gemeindezentrum Oberkotzau 

 
 

Seniorennachmittag: 
in Döhlau 

 

Freitag, 05.04. und 10.05., 
jeweils um 14.30 – 16.00 Uhr  
im Gemeindehaus Döhlau 
Ansprechpartnerin: Frau Sandra Maier,   
  09286 965 4720 
 

Gemeindetreff – 
„Kaffeeklatsch“ 

Wir treffen uns am 1. Montag im Monat um 14 

Uhr im Gemeindehaus in Döhlau zur 

„Kaffeeklatsch-Runde“. Sie sind herzlich einge-

laden, in unserem fröhlichen Kreis beim Hand-

arbeiten, Basteln, oder einfach so ein paar 

schöne Stunden zu verbringen. Bei Fragen 

melden Sie sich bitte bei Frau Anita 

Langheinrich, Tel. (09286-1695), oder kommen 

Sie einfach vorbei! 
 
 

Musikalische Angebote 
 

Gitarrenkreis: Dienstag, 18.15 Uhr, Bürgerhaus, Bahnhofstr. 2, Oberk 
                       Donnerstag, 17.00 Uhr, Gemeindehaus Oberkotzau                        
                       Donnerstag, 18:30 Uhr,im Gemeindehaus Döhlau 
 

                       Info: Wolfgang Schroedter, Tel. 974004,0175-78 35 750 
                                                oder wolfgangschroedter@gmx.de     
                                          
Kirchenchor: jeden Mittwoch um 18.00 Uhr 

im Pfarrhaus, Pfarrstr. 4, Oberkotzau 
Singkreis: jeden Montag, 20.00 - 21.30 Uhr,  

im Pfarrhaus, Pfarrstr. 4, Oberkotzau                  

 
Hauskreise  

 

Kontakt: Michael Müller, Tel. 964880, 14-tägig (Mittwoch) 
Kontakt: Alfred Jochum, Tel. 1054, 14-tägig (Donnerstag) 
 

Gebetskreis: jeden ersten Montag im Monat um 19.15 Uhr  
                         im Pfarrhaus, Pfarrstr. 4 
 
. 
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Herzliche Einladung 
zum PlusPunkt – 

Gottesdienst! 
 
Der nächste PlusPunkt – 
Gottesdienst findet am  
 

Sonntag, 14.04., um 17.00 Uhr  
in der St. Jakobuskirche statt.  
 

Die Predigt wird uns diesmal Andi Rödel halten, den sicher viele noch aus 
seiner Zeit in Oberkotzau kennen. Auch unsere Band wird den 
Gottesdienst wieder mitgestalten. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird es bei einem kleinen Snack Zeit 
für Gespräche und Gemeinschaft geben.  
 
An diesem Sonntag finden keine Vormittagsgottesdienste statt. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihr / Euer Kommen zum PlusPunkt! 

 
 

 
allen Besucherinnen und Besuchern 
unseres Weihnachtsmarktkaffees im 
Pfarrhaus. Den Erlös aus dieser 
Veranstaltung wollen wir in diesem 
Jahr spenden an die Jugendband für 
Anschaffungen, zur Unterstützung von 
Teilnehmern an den Kinder- und 
Jugendfreizeiten und an die „Hofer 
Tafel“, von der auch Oberkotzauer 
Bürger profitieren. 

Ihr Kaffeeteam 
 
 
 
Taufen in Oberkotzau:  13. April / 25./26. Mai 
 

Taufen in Döhlau: nach Absprache 

 Unsere Gottesdienste im April und Mai 
 

April Oberkotzau 
St. Jakobus 

Döhlau 
St. Peter- und- 

Paul 

Ostermontag, 01.04. 
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Oberkotzau 

M. Zapf 

Sonntag, 07.04. 
Quasimodogeniti 

10.00 Uhr  
W. Schroedter 

10.00 Uhr 
F. Tauer 

Sonntag, 14.04. 
Miserikordias Domini 

17.00 Uhr 
PlusPunkt-Gottesdienst  

im St. Jakobus 

Sonntag, 21.04. 
Jubilate 

10.00 Uhr (mit Ki.go.) 
E. Pöllmann 

08.45 Uhr 
E. Pöllmann 

Sonntag, 28.04. 
Kantate 

10.00 Uhr (mit Ki.go.) 
F. Tauer 

08.45 Uhr 
F. Tauer 

   

Mai Oberkotzau 
St. Jakobus 

Döhlau 
St. Peter- und- 

Paul 

Sonntag, 05.05. 
Rogate 

10.00 Uhr (mit Ki.go.) 
Anna-Lena Meyer 

10.00 Uhr 
Freiluftgottesdienst  

in Tauperlitz 

Chr. Himmelfahrt, 
09.05. 

08.00 Uhr  
in der Christuskirche 

10.00 Uhr 
in Kautendorf 

Sonntag, 12.05. 
Exaudi 

10.00 Uhr 
Jubelkonfirmation 

 (mit Ki.go.) 
F. Tauer 

10.00 Uhr 
Konfirmation 

M. Zapf 

Pfingstsonntag, 19.05. 
10.00 Uhr  

F. Dörfler 

08.45 Uhr 

F. Dörfler 

Pfingstmontag, 20.05. Einladung zur Pfingsttagung nach  Bobengrün 

Sonntag, 26.05. 
Trinitatis 

10.00 Uhr  

M. Zapf 

08.45 Uhr 
M. Zapf 

 

Ökum. Abendgebet: ab 11.04. jeden Donnerstag um 19.30 Uhr in der 
Christuskirche Oberkotzau (außer in den Ferien) 
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Döhlau: 

 

Gemeindereferentin Miriam Zapf  

Hofer Straße 36, 95182 Döhlau  

(Tel. 0176-82086839    E-Mail: miriam.zapf@elkb.de) 

 

Pfarramtsführung Döhlau: 
 

Pfr. Frank Tauer, Autengrüner Str. 9, Oberkotzau,  
Tel. 382, E-Mail: frank.tauer@elkb.de 
 
Pfarramtssekretärin: Ina Deeg 

Bürozeiten: 
dienstags: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr        freitags:     08:00 Uhr - 11:00 Uhr 

E-Mail: pfarramt.doehlau@elkb.de      
Tel. 09286 580 (Pfarramt) / Fax: 09286 973218 
Webseite: www.dekanat-hof.de/kirchengemeinden/doehlau 
 
 
Vertrauensmann im Kirchenvorstand: Uwe Laugisch 

 
Mesnerin: Sonja Jahn und Team  
 
Bankverbindung:  
 

IBAN: DE84 7805 0000 0222 5589 83   Sparkasse Hochfranken 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Evang.-Luth. Pfarramt Oberkotzau  
www.kirche-oberkotzau.de/evangelisch      
Verantwortlich i.S.d.P.:  
Pfarrer F. Tauer 
Auflage: 3100 
 

 
 

 

Wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen: 
 

Ökumenische Telefonseelsorge 

 0800 / 1110111 

gebührenfrei  

 

Redaktionsschluss für die 
Gemeindebrief-Ausgabe  
Juni /Juli: 
Mittwoch: 10. Mai 2024 

mailto:miriam.zapf@elkb.de
http://www.kirche-oberkotzau.de/evangelisch


 


